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Was heißt FACT-Mittelstand?

99 %
aller deutschen Unternehmen 

zählen zum Mittelstand

54 %
aller abhängig Beschäftigten 

arbeiten in kleinen und 
mittleren Unternehmen

70 %
aller Auszubildenden in 

Deutschland sind in 
mittelständischen 

Unternehmen angestellt

27 %
des gesamten Umsatzes von 
Unternehmen in Deutschland 
erwirtschaftet der Mittelstand

 Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi)
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FACT – Mittelstand im echten Leben?

Lisa studiert derzeit im 2. Semester Betriebswirtschaftslehre und erbt ein 
kleines Mehrfamilienhaus. Gern würde Sie es bis zum Ende ihres Studiums 
vermieten. Auch eine Modernisierung und Ausbau des Dachgeschosses 
steht im Raum. Nach dem Studium will Lisa vielleicht ein kleines 
Beratungsunternehmen gründen.

Bildquelle: KI-generiert

Bis zum Studienabschluss vermietet Sie erst einmal:
• das Erdgeschoss an einen Einzelhändler
• das 1. OG an einen Versicherungsmakler
• das 2. OG an eine Familie
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FACT – Mittelstand im echten Leben?

Lisa hat im aktuellen Jahr u.a. folgende Eingangsleistungen 
bezogen
• Malerarbeiten im Treppenhaus (gesamtes Gebäude) EUR 5.058 

Elektroarbeiten beim Einzelhändler EUR 1.190 
• Dachdeckerarbeiten EUR 17.850 
• Diverse Instandsetzungsarbeiten

beim Versicherungsmakler 
EUR 2.380 

Für den Ausbau des Dachgeschosses benötigt 
Lisa ein Bankdarlehen i. H. v. EUR 10.000. 

Bildquelle: KI-generiert
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Spezialisierung: FACT – Mittelstand 

Bildquelle: KI-generiert
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Modul: Investition und Finanzierung für KMU

Bildquelle: https://www.mittelstand-digital-wertnetzwerke.de/termin/innovativer-wissenstransfer-in-kmu-methoden-und-technologien-fuer-die-zukunft-679/

Ziele des Moduls
 Verständnis der Finanzierungslogik im 

Mittelstand
 Bewertung von Finanzierungsalternativen
 Entwicklung eigener Finanzierungskonzepte
 Fundiertes Verständnis der 

Finanzierungsmechanismen.

Sie kennen u. a. 
 Formen der 

Mittelstandsfinanzierung
 Grundlagen der 

Kreditfinanzierung
 Kreditwürdigkeitsprüfung & 

Sicherheiten
 Bedeutung des Ratings

Sie können u. a. 
 Finanzierungsarten 

wirtschaftlich bewerten
 Finanzierungsmöglichkeiten 

für KMU entwickeln

Prüfungsart: SMP



26.05.2026 Folie 7

Modul: Betriebliche Steuern I

Prüfungsart: FMP

Ziele des Moduls
 Verständnis des steuerlichen Verfahrensrechts
 Anwendung der Umsatzsteuer auf reale Fälle

Sie kennen u. a.
 Ablauf des Besteuerungsverfahrens
 Rechte & Pflichten im Steuerverfahren

Sie können u. a.
 steuerlicher Vorgänge ins Verfahren 

einordnen
 Bescheiden & Rechtsfolgen beurteilen

Sie kennen u. a.
 das System der 

Allphasen-Nettoumsatzsteuer mit 
Vorsteuerabzug 

 Tatbestände der USt
Sie können u. a.
 Lebenssachverhalte umsatzsteuerlich 

beurteilen
 Falllösungen systematisch entwickeln
 Steuersätze, Bemessungsgrundlagen, 

Vorsteuer prüfen
Bildquellen: 
 https://erbrecht-anwalt-saarland.de/nach-dem-erbfall/erbschaftsteuer-anwalt-saarbruecken-0681-3875-1450/besteuerungsverfahren
 https://www.marktundmittelstand.de/recht-steuern/das-muessen-mittelstaendler-bei-unternehmenssteuern-beachten/das-sind-die-zehn-wichtigsten-

steuern-fuer-mittelstaendler-1282251/
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Modul: Betriebliche Steuern II

Prüfungsart: SMP

Ziele des Moduls
 Verständnis der wichtigsten Ertragsteuerarten
 Fähigkeit zur praktischen Steuerberechnung
 Einordnung der Steuerarten in das Gesamtsystem der 

Unternehmensbesteuerung

Sie kennen u. a.
 Wichtige Ertragsteuerarten
 Besteuerungsunterschiede 

zwischen Personen- und 
Kapitalgesellschaften

Sie können u. a.
 ESt, KSt und GewSt 

anhand von Fallaufgaben 
berechnen

 Steuerarten miteinander 
vergleichen & 
Wechselwirkungen 
erkennen

Bildquelle: https://rpa-anwaelte.de/leistungen/steuerrecht/
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Modul: Controlling

Prüfungsart: FMP

Ziele des Moduls
 Verständnis der Aufgaben, Instrumente und Rolle des Controllings
 Fähigkeit zur Planung, Steuerung und Analyse betrieblicher 

Prozesse
 Anwendung moderner Controlling-Werkzeuge

Sie kennen u. a. 
 Einsatzgebiete des Controllers
 Gegenstand des Controllings
 Planung & Budgetierung
 Plankostenrechnung & 

Prozesskostenrechnung
 Kennzahlen & Kennzahlensysteme
 Werkzeuge: Balanced Scorecard, 

Benchmarking, Berichtswesen, 
Früherkennung

Sie können u. a.
 Controlling-Instrumente 

anwenden
 Ergebnissen auswerten und 

interpretieren
 Organisation des 

Controllings positionieren

Bildquelle: https://steuerimgriff.de/controlling/
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Berufsfelder

www.th-wildau.de

• Steuerberatung
• Finanzbuchführung, Jahresabschlüsse und Steuererklärungen 

für Mandanten erstellen und prüfen

• Broschüre „Werde Steuerberater*in“ unter 
https://www.bstbk.de/downloads/bstbk/recht-und-
berufsrecht/broschueren-und-flyer/BStBK_Flyer_Werde-
Steuerberater.pdf

• Unternehmensberatung
• Betriebe bei der Neuausrichtung ihrer Entscheidungsprozesse 

und Strukturen beraten 

• Wirtschaftsprüfung
• Jahresabschlüsse von Unternehmen prüfen
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Berufsfelder

www.th-wildau.de

• Finanzen und Rechnungswesen
• Wirtschaftlichkeitsanalysen erstellen, Statistiken auswerten,

• Finanzierungspläne und andere betriebswirtschaftlich relevante 
Entscheidungsgrundlagen für die Geschäftsleitung erarbeiten

• Revision
• im Auftrag der Geschäftsleitung das Management einzelner 

Abteilungen überwachen und potenzielle Risiken abwägen

• Controlling
• Unternehmenskennzahlen aufbereiten und auswerten als 

Entscheidungsgrundlagen für die Geschäftsleitung
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Berufsfelder

www.th-wildau.de

Bildquellen: 
 https://fincompare.de/mittelstand-auf-

kreditsuche
 https://www.wbcsd.org/Projects/Finance
 https://iosxpert.biz/die-budgetkontrolle-

das-controlling-fuer-kleine-firmen-und-
freiberufler/


